
 

 

Protokoll ErdRat 

 

Zeit        Ort  

20. Oktober 2017, 19:20 – 24:00 Uhr    Bräuwirth, Bergheim  

 

Anwesende        

Michael, Josef, Caro K. (bis 21:00 Uhr), Hermann, Moni W., Resi, Heidi, Brigitte Ö., Regina, 

Alex, Christian, Antonia, Manfred, Christl (ab 22:30 Uhr) 

 

Moderation       Protokoll 

Antonia        Alex 

 

Tagesordnung 

1. Planung des Adventmarktes in Maria Bühel 

2. Annahme des Protokolls vom letzten ErdRat 

3. Budgetentwurf 2018 zur Diskussion  

TOP 1 – Planung des Adventmarktes Maria Bühel 

Im Zeitraum vom 17. – 19. November 

Freitag: 17 – 21 Uhr  4 Erdlinge pro Stunde 

Samstag: 10 – 18 Uhr  3 Erdlinge pro Stunde 

Sonntag: 9:30 – 15 Uhr  3 Erdlinge pro Stunde 

Erdlinge gestalten das Buffet mit Eintopf, belegten Broten, Kuchen und Getränken wie 

Glühwein und Glühmost. 

Freitag: Kürbisgulasch zubereiten, 2 Aufstriche, 3 Kuchen 

Samstag: 8 Kuchen, 5 Aufstriche 

Sonntag: 4 Kuchen, 3 Aufstriche 

Die Kochgruppe möchte Kekse für den Verkauf backen. 

Standbetreuung in 2-Stunden-Räder: 1 x Getränke, 1 x Essen, 1 x 

Abräumen/Abwaschen/Einspringen + Aufbau und Abbau 

Ziel: Einnahmequelle, Öffentlichkeitsarbeit 

Die meisten Anwesenden bekundeten ihre Bereitschaft sich an der Aktion zu beteiligen. 

Antonia wird die Koordination bzgl. der Essensspenden für den Adventmarkt übernehmen. 

Morgen wird es ein Treffen mit dem Organisator (Thomas) geben um den genaueren Ablauf und 

Vorbereitungen zu erörtern. 



 

 

TOP 2 – Annahme des letzten Protokolls 

Die Mehrheit ist bei 5 Stimmenthaltungen für die Annahme des Protokolls vom letzten ErdRat 

am 6. Oktober. 

TOP 3 – Budgetentwurf 2018 zur Diskussion 

Antonia gibt ein Statement ab als Nachtrag zum letzten Erdrat: 

Kernaussage: Erdling lässt sich nicht einfach in Zahlen ausdrücken, das geerntete Gemüse in 

Preise umzurechnen, war niemals Ziel des Vereins. 

Vorschlag zur solidarischeren Arbeitsaufteilung: 

Abstimmung: Soll die Arbeitsleistung in Zukunft öffentlich aufgezeichnet werden? 

 Ergebnis: 10 x Ja, 3 x Enthaltungen, keine Gegenstimmen 

Wie die Aufzeichnung erfolgen soll, wird zu einem späteren Zeitpunkt geklärt. 

 

Arbeiten auf mehrere Schultern aufteilen: 

Abstimmung: Übernehmen einzelne Erdlinge zeitlich beschränkt konkrete Aufgaben und 

Verantwortung, die der gesamten Gruppe zu Gute kommen? 

 Ergebnis: Einstimmig: Ja 

Vorschläge, was dafür in Frage kommt: 

 2 Erdlinge pro Woche sind zur Erntezeit für die Ernte der Gurken und Zucchini 

zuständig. 

 Schädlingsbekämpfung, Folientunnel 

 Weitere Beispiele folgen 

Das Thema wird ebenfalls in einem weiteren ErdRat vertieft werden. 

 

Budget: 

Von einigen wird der Mitgliedsbeitrag jenseits der € 63,- als zu hoch empfunden, für einige wäre 

dies ein Grund die Mitgliedschaft zu beenden. 

Antonia beharrt nicht darauf, weiterhin die Geschäftsführung zu machen und betont, dass es an 

den Mitgliedern liege, den Verein so zu strukturieren, dass der Mitgliedsbeitrag für alle passt. 

Michael und Antonia brauchen um weiter ihre Aufgaben erfüllen zu können in erster Linie 

Einkommenssicherheit. 

Grundsatzfrage: 

Sollen wir versuchen, das vorgelegte Budget zu erreichen, oder wollen wir den Verein so weit 

umstrukturieren, dass ein deutlich geringeres Budget herauskommt.  

Neuer Vorschlag: 



 

 

Der Mitgliedsbeitrag (Ernteanteil) wird fix festgelegt und danach wird beim vorgeschlagenen 

Budget geschaut, wie viel wir uns im kommenden Jahr leisten können. 

Bei € 65,- monatlichen Mitgliedsbeitrag bräuchten wir z. B. 70 Vollmitgliedschaften um das 

Budget bei einer Anstellung für € 800,- monatlich für Antonia (ihr eigener Vorschlag) zu 

erreichen. 

Antonia schlägt 69,- € monatlich bzw. 35,- € für halbe Ernteteile vor. 

 

Eine Reihe von Abstimmungen folgt zu verschiedenen Fragestellungen rund um den 

Mitgliedsbeitrag und die Arten der Mitgliedschaft. 

Selbsteinschätzung des Mitgliedsbeitrags orientiert an einem Durchschnittswert 

Abstimmung: Wollen wir die Selbsteinschätzung des Mitgliedsbeitrages abschaffen? 

 Ergebnis: 10 x Ja, 2 x Enthaltung, 1 x Nein 

Somit wird es 2018 keine Selbsteinschätzung mehr geben. 

 

Arten der Mitgliedschaften 

Abstimmung: Soll es 2018 folgende Mitgliedschaften geben? Ganze, Halbe, Förder-, Gusto- und 

Hacklermitgliedschaften 

 Ergebnis: 13 x Ja 

 

Höhe des Mitgliedsbeitrags 

Soll der Mitgliedsbeitrag 2018 auf 69,- € für ganze Mitgliedschaften festgelegt werden? 

 Ergebnis: 13 x Ja 

Soll der Mitgliedsbeitrag 2018 auf 36,- € für halbe Mitgliedschaften festgelegt werden? 

 Ergebnis:13 x Ja 

Wollen wir die Ausgleichseinlage für vergangene Investitionen (Anmeldegebühr) 2018 mit € 65,- 

festlegen? 

 Ergebnis: 12 x Ja, 1 x Enthaltung 


